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Änderungsantrag Haushaltsentwurf 2020  
Bau- und Umweltausschuss 
am 26. November 2019  
 

Fraktion UWG/Freie Wähler 
 

Änderung für Produkt (bitte ankreuzen) auf Seite     im Haushaltsentwurf 2020 
 

 010.111.080 Serviceleistungen 
Baubetriebshof 

 120.545.010 Straßenreinigung 

 010.111.140 Techn. Gebäudemanagement  120.546.010 Parkraumbewirtschaftung 
 010.111.150 Infrast. u. kaufm. 

Gebäudemang. 
 120.547.010 ÖPNV - Baumaßnahmen 

 110.537.010 Abfallentsorgung 
 130.551.010 Unterh. v. Grün- u. 

Forstflächen 

 110.537.020 DSD � Duales System Deut. 
 130.553.010 Friedhofs- u. 

Bestattungswesen 
 110.538.010 Stadtentwässerung  130.555.010 Wirtschaftswege 
 120.541.010 Straßen, Wege, Plätze  140.561.010 Umweltschutz 
 120.541.020 Straßenbeleuchtung  

 

Konto, Bezeichnung, ggf. investive Maßnahme 
Konto: 
z.B. 54310000 

130.551.010  

Bezeichnung: Unterh. v. Grün- u. Forstflächen 
ggf. investive Maßnahme: 
z.B. 7.01010001 Beschaffung bew. Vermögen  

      

 

Änderungsantrag 

10.000 EUR für die Bepflanzung von Baumscheiben mit insektenfreundlichen Blühpflanzen. 
 
 

 

Veränderung (VE nur für investive Maßnahmen möglich) 

 Ansatz lt. Entwurf 
z.B. 15.000 � 

Veränderung 
z.B. + 5.000 � 

Ansatz neu 
z.B. 20.000 � 

2020       + 10.000 EUR       

2021                   

2022                   

2023                   
sp. Jahre                    

VE 2021                   

VE 2022                   

VE 2023                   

VE sp. 
Jahre 

                  

 Sperrvermerk (ggfs. ankreuzen) 

 Freigabe durch:  Fachausschuss  HFWA  Rat 

 

Begründung  

Viele Baumscheiben sind kahl. Diese Maßnahme soll zur Verschönerung dienen und dem 
Artensterben von Insekten entgegenwirken. Bei der Bepflanzung dieser Flächen soll besonderer 
Wert auf Nektar- und pollenhaltige Pflanzen gelegt werden. 
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Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
FRAKTION IM RAT DER STADT MEERBUSCH 

 

 

Änderungsantrag Haushaltsentwurf 2020 

Jugendhilfeausschuss 

am 27. November 2019 

 
 

 050.341.010 Unterhaltsvorschuss X 
060.365.010 Förderung von Kindern in 

Kindertageseinrichtungen 
 060.361.010 Förderung von Kindern in Tagespflege  060.366.010 Einrichtungen der Jugendarbeit 

 060.362.010 Kinder- u. Jugendarbeit  
060.367.010 Sonstige Einrichtungen zur Förderung junger 

Menschen und Familien 
 060.363.010 Ergänzende u. ersetzende Hilfe sofern betroffen 
 060.363.020 Kinder-u. Jugendsozialarbeit, Familienförderung  010.111.080 Serviceleistungen Baubetriebshof 

 060.363.030 Gesetzl. Vertretung x 010.111.140 Techn. Gebäudemanagement 
 050.341.010 Unterhaltsvorschuss   

 
 

NEU * 26.11.2019 
 

Bündnis 90/DIE GRÜNEN beantragen, in Abänderung des eigenen Antrages für einen Kita-Neubau  

(4 Mio. �) nun folgende Veränderungen des Haushaltsansatzes, entsprechen der diesbezüglichen 

politischen Beschlüsse: 

 

 

1. Neubau einer KiTa � 6 Gruppen � in Büderich 2020 3.800.000 � 

2. Neubau einer KiTa � 6 Gruppen � in Osterath 2020 3.800.000 � 

3. Neubau einer weiteren Kita in Osterath für spätere Jahre 3.800.000 � 

unter Berücksichtigung der sehr hohen Landeszuschüsse,  

wäre evtl. eine Planung für spätestens 2022 zu prüfen 

4. Neubau einer KiTa � 6 Gruppen � in Lank-Latum 3.800.000 � 

für 2021 

 

Dem wären entsprechende Landeszuschüsse von 27 T� pro Kita-Platz gegenzurechnen. 

Hieraus ergibt sich z.B. für die Einrichtung Laacher Weg in Büderich, bei einem Kostenrahmen 

von 3.800.000 � ein Zuschuss von 2.565.000 � und damit von 67,5 %. 

 

 

Im Haushalt sind bisher folgende Ansätze vorgesehen: 

S. 169 - Neubau Kita Büderich Dietrich Bonhoeffer Straße  1.200.000 � (plus 1,5 Mio. � aus 2019) 

S. 169 - Neubau Kita Mataré  Laacher Weg 2.850.000 � 

S. 170 - Erweiterung Kita Tabaluga Lank-Latum 1.400.000 � für 2021 und in VE 
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Beschlossen wurde im Jugendhilfeausschuss am 11.9.2019 zur  

�Auswirkungen der Bevölkerungsentwicklung auf den Infrastrukturbedarf in der 

Kindertagesbetreuung und aktueller Sachstand der Ausbauplanung; Bezug: 

Informationsvorlage BM/0334/2019 - Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss 

und Ausschuss für Planung und Liegenschaften vom 18.06.2019�, 

 

dass neben den bereits geplanten Einrichtungen (siehe oben) dem Bedarf für weitere 

Kindertageseinrichtungen gefolgt wird: 

 

a. Büderich 

6-guppige Einrichtung 

Beschlussvorlage:  Drucksache: FB2/0344/2019 vom 27. August 2019 * Seite 5:  

 

�Ein weiterer Neubau für Büderich, dessen künftiger Standort verwaltungsseitig zu prüfen 

und zu planen ist, sollte mit 6 Gruppen einerseits den Bedarf von ca. 80 Plätzen sowie die 

Schaffung weiterer U3-Plätze ermöglichen. Die Verwaltung wird mit weiteren Plätzen in der 

Kindertagespflege eine gute Annäherung im Hinblick auf die Quote erzielen können.� 

 

 

b. Osterath 

6-gruppige Einrichtung 

Beschlussvorlage:  Drucksache: FB2/0344/2019 vom 27. August 2019 * Seite 5 und 6:  

 

�Weitere erforderliche Maßnahmen: 

Zur Erreichung der Bedarfsquoten sind, zunächst für 2020-2022, weiterhin flexible 

Überbelegungen einzuplanen. Zum Abbau der Überbelegungen und Aufgrund der 

absehbaren Entwicklung der Flächen Ivangsheide I und II, Kamper Hof und Kalverdonksweg 

ist es schon jetzt erforderlich, eine weitere 6-gruppige Einrichtung möglichst quartiersnah 

und bald zu planen. Verwaltungsseitig wird eine Standortsuche erfolgen.� 

 

c. Osterath 

ab 2025 wird für Osterath weiterer Bedarf entstehen 

Beschlussvorlage:  Drucksache: FB2/0344/2019 vom 27. August 2019 * Seite 6: 

 

�Eine Gruppenumwandlung zu Gunsten der U3-Kinder ist in Osterath bereits ausgeschöpft. 

Eine Verbesserung der U3-Versorgung wird im Zuge der weiteren Neubauten erreicht 

werden können. 

Für eine weitere längerfristige Planung nach 2025 muss frühzeitig berücksichtigt werden, 

dass ab 2025 prognostisch der Bedarf an U3- und Ü3-Plätzen, wie aus den Tabellen der 

Vorlage BM/0334/2019, Anlage 1 hervorgeht, nochmals ansteigen wird und entsprechend 

weitere Maßnahmen geplant werden müssen.� 
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d. Lank-Latum und Rheingemeinden 

Beschlussvorlage:  Drucksache: FB2/0344/2019 vom 27. August 2019 * Seite 6: 

 

a. Erweiterung Tabaluga 

Diese Maßnahme sollte in 2020 gestartet werden. Derzeit ist sie für 2021 bzw. mit 

VE im Haushalt vorgesehen. 

 

b. Aus der Verwaltungsvorlage ergibt sich weiterer Bedarf: 

�Aufgrund der dargestellten Versorgung im Ü3-Bereich ist eine Umwandlung 

bestehender Ü3-Gruppen zugunsten der U3-Betreuung nicht möglich. Ein weiterer 

Ausbau im Bestand der vorhandenen Kitas ist voraussichtlich ebenfalls nicht möglich. 

Um den Platzbedarf im U3-Bereich entsprechend der Bedarfsquote decken zu 

können, wären weitere Maßnahmen für Lank-Latum und die Rheingemeinden 

erforderlich.� 

 

 

e. Unter Punkt 4 der Beschlussvorlage weist die Verwaltung darauf hin:  

 

�Seitens der Landesregierung besteht noch bis 2022 die Zusage, dass jeder neugeschaffene 

Ü3- und U3-Platz investiv gefördert wird. Der Bau der neuen Kitas sollte daher möglichst in 

diesem Bewilligungszeitraum erfolgen.� 

 

 

Neben den drei genannten Maßnahmen:  

S 169 Neubau Kita Büderich Dietrich Bonhoeffer Straße  1.200.000 � (in 2020) 

S. 169 Neubau Kita Mataré  Laacher Weg 2.850.000 � 

S. 170 Erweiterung Tabaluga Lank 1.400.000 � für 2021 und in VE 

sind aber keine Planungen, weder für 2020 noch für die Folgejahre vorgesehen.  

 

Dabei verweist die Verwaltung in der entsprechenden Vorlage auf Seite 7 unter 

 

Finanzielle Auswirkung: 

Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen auf den 

Haushalt: 

Die erforderlichen Mittel werden in den Folgehaushalten berücksichtigt. 

 

Davon kann allerdings keine Rede sein. 

 

Bündnis 90/DIE GRÜNEN beantragen deshalb, in Abänderung des eigenen Antrages für einen Kita-

Neubau nun Folgende Veränderungen des Haushaltsansatzes. 

 

5. Neubau einer KiTa � 6 Gruppen � in Büderich 2020 3.800.000 � 

6. Neubau einer KiTa � 6 Gruppen � in Osterath 2020 3.800.000 � 

7. Neubau einer weiteren Kita in Osterath für spätere Jahre 3.800.000 � 

unter Berücksichtigung der sehr hohen Landeszuschüsse,  

wäre evtl. eine Planung für spätestens 2022 zu prüfen 
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8. Neubau einer KiTa � 6 Gruppen � in Lank-Latum 3.800.000 � 

für 2021 

 

All diese Maßnahmen ergeben sich aus den diesbezüglichen Beschlüssen. Wenn die Politik und die 

Verwaltung es mit der Zielsetzung des vorgeschlagenen Deckungsrades ernst meinen, müssen diese 

Mittel von  

 7.200.000 � für 2020 

 7.200.000 � für 2021 und Folgejahre  

 

eingesetzt werden.  

 

469 060.365.010 Förderung von 
Kindern in 

Kindertages-
einrichtungen 

Kindertagesein-
richtung 

Neubau - Kitas  

167 
ff 

010.111.140 
 

Techn. Gebäude-
management 

Investition Neubau - Kitas 7.200.000 � 

469 
ff 

060.365.010 Förderung von 
Kindern in 

Kindertages-
einrichtungen 

Kindertagesein-
richtung 

 
Einnahme 

Neubau - Kitas 4.860.000 � 

 
 
 

Änderungsantrag 

Die Verwaltung wird beauftragt weitere Kindertageseinrichtungen zu planen und zu errichten. 

 

 

Veränderung zum Ansatz 

2020 7.200.000 � VE 2021  

2021  

Folgejahre 

7.200.000 �   

 

Begründung  

 

Die vorhandenen Haushaltsansätze sind unzureichend. 

Wir erinnern daran, dass Die Grünen bereits in den Haushaltsberatungen 2018 und 2019 auf den 

zusätzlichen Bedarf an Kitas hingewiesen haben. Jetzt ist es amtlich. Es müssen die Finanzmittel 

zwingend auch zur Verfügung gestellt werden. 

 

 

Monika Driesel / Guido Fliege / Jürgen Peters 
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Änderungsantrag Haushaltsentwurf 2020  
Ausschuss für Schule und Sport 
am 03. Dezember 2019  
 
Fraktion SPD 
 

Änderung für Produkt (bitte ankreuzen) auf Seite     im Haushaltsentwurf 2020 
 

 030.211.010 Adam-Riese-Schule  030.217.020 Meerbusch-Gymnasium 
 030.211.020 Brüder-Grimm-Schule  030.218.010 Maria-Montessori-Gesamtschu. 
 030.211.030 St. Mauritius-Schule  030.241.010 Schülerbeförderung 
 030.211.040 Martinusschule  030.243.010 Schulverwaltungsangelenheiten 
 030.211.050 Eichendorff-Schule  080.421.010 Bereitst. v. Sportmöglichkeiten 
 030.211.080 Pastor-Jacobs-Schule  080.424.010 Hallenbad 
 030.211.090 Theodor-Fliedner-Schule  
 030.211.100 Nikolaus-Schule      sofern betroffen: 
 030.215.010 Realschule Osterath  010.111.080 Baubetriebshof 
 030.217.010 Mataré-Gymnasium  010.111.140 Techn. Gebäudemanagement 

 

Konto, Bezeichnung, ggf. investive Maßnahme 
Konto: 
z.B. 54310000 

5291.2000 

Bezeichnung: Schülerbeförderung 
ggf. investive Maßnahme: 
z.B. 7.01010001 Beschaffung bew. Vermögen  

      

 

Änderungsantrag 

Bereitstellung eines kostenlosen Schokotickets zunächst für alle Schülerinnen und Schüler der 

Sekundarstufe II 
 
 
 

Veränderung (VE nur für investive Maßnahmen möglich) 

 Ansatz lt. Entwurf 
z.B. 15.000 � 

Veränderung 
z.B. + 5.000 � 

Ansatz neu 
z.B. 20.000 � 

2020 1.142.000 � +250.000 1.392.000 � 

2021                   

2022                   

2023                   
sp. Jahre                    

VE 2021                   

VE 2022                   

VE 2023                   

VE sp. 

Jahre 

                  

 Sperrvermerk (ggfs. ankreuzen) 

 Freigabe durch:  Fachausschuss  HFWA  Rat 
 

Begründung  

Das Schokoticket bringt Schülerinnen und Schüler nicht nur zur Schule, sondern berechtigt sie auch 

zur Nutzung des ÖPNVs im gesamten VRR in der Freizeit. Ziel ist es, perspektivisch allen 
Schülerinnen und Schülern den Zugang zum ÖPNV zu ermöglichen. In einem ersten Schritt möchten 
wir beginnend mit dem Schuljahr 2020/21 den Schülerinnen und Schülern der Sekundarstufe II das 
Schokoticket kostenfrei zur Verfügung stellen. Daher setzen wir die hierzu notwendigen Mittel für das 
Jahr 2020 mit 5/12 der voraussichtlichen Kosten ein. Die Verwaltung wird beauftragt bis zu Beginn des 

Schuljahres mit der Rheinbahn und ggf. dem VRR einen Vertrag zu erarbeiten, mit dem Ziel 
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spätestens bis zum Schuljahr 2023/24 alle Schülerinnen und Schüler zu erreichen und die Kosten für 
die Stadt möglichst gering zu halten. Daher möchten wir noch keine Kosten für die Folgejahre an 
dieser Stelle beantragen. 
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Änderungsantrag Haushaltsentwurf 2020  
Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsfördeurngsausschuss 
am 12. Dezember 2019  
 

Fraktion UWG/Freie Wähler 
 

Änderung für Produkt (bitte ankreuzen) auf Seite     im Haushaltsentwurf 2020 
 

 010.111.010 Rat u. Ausschüsse, Fraktionen,  
                          Integrationsrat 

 010.111.130 Rechts- u. Schadens-  
                          angelegenheiten, Datenschutz 

 010.111.020 Verwaltungsleitung  020.122.010 Öfft. Sicherheit u. Ordnung 
 010.111.030 Gleichstellung  020.122.030 Bürgerservice u. Wahlen 
 010.111.040 Öffentlichkeitsarbeit/Stadtmarke.  020.122.040 Personenstandswesen 
 010.111.050 Beschäftigtenvertretung  020.126.010 Feuerschutz 
 010.111.060 Prüfung und Beratung  150.571.010 Wirtschafsförderung 
 010.111.070 Zentr. Lstg., Orga- u. Stadtarchiv  150.573.010 Kommunale Beteiligungen 
 010.111.090 Personalwirtschaft u. �entwickl.  150.573.020 Märkte 
 010.111.100 Finanzmanagement  160.411.010 Krankenhäuser 
 010.111.110 Geschäftsbuchhaltung,  

                           Zahlungsverkehr, Vollstreckung 
 160.611.010 Allgemeine Finanzwirtschaft 

 010.111.120 Service DV-Management und  
                          Telekommunikation 

 160.612.010 Sonstige allgemeine  
                           Finanzwirtschaft 

 

Konto, Bezeichnung, ggf. investive Maßnahme 
Konto: 
z.B. 54310000 

120.541.010  

Bezeichnung:  Straßen, Wege, Plätze 
ggf. investive Maßnahme: 
z.B. 7.01010001 Beschaffung bew. Vermögen  

      

 

Änderungsantrag 

40 TEUR für Nutzungskonzept Dr. Franz-Schütz-Platz 
 
 

 

Veränderung (VE nur für investive Maßnahmen möglich) 

 Ansatz lt. Entwurf 
z.B. 15.000 � 

Veränderung 
z.B. + 5.000 � 

Ansatz neu 
z.B. 20.000 � 

2020       40.000 �       

2021                   

2022                   

2023                   
sp. Jahre                    

VE 2021                   

VE 2022                   

VE 2023                   

VE sp. 
Jahre 

                  

 Sperrvermerk (ggfs. ankreuzen) 

 Freigabe durch:  Fachausschuss  HFWA  Rat 
 

Begründung  

Für den Dr. Franz-Schütz-Platz soll ein wirtschaftlich tragendes, funktionales und kulturgerechtes 
Nutzungskonzept mit einem Gestaltungsvorschlag unter Berücksichtigung des städtebaulichen 
Umfeldes entwickelt werden. 
Den vielfältigen Nutzungsanforderungen ist Rechnung zu tragen. Zur Eingrenzung von Kosten und 
Ressourcen bei der Verwaltung sind an geeignete leistungsfähige Planungsbüros in 

Arbeitsgemeinschaft von Architekten und Freiraumplanern Mehrfachbeauftragungen (4 x 10.000,- 
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Euro) auszusprechen, und daraus ist nach Präsentation das überzeugendste Projekt für eine 
mögliche Beauftragung auszuwählen. 
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Änderungsantrag Haushaltsentwurf 2020  
Bau- und Umweltausschuss 
am 26. November 2019  
 

Fraktion UWG/Freie Wähler 
 

Änderung für Produkt (bitte ankreuzen) auf Seite     im Haushaltsentwurf 2020 
 

 010.111.080 Serviceleistungen 
Baubetriebshof 

 120.545.010 Straßenreinigung 

 010.111.140 Techn. Gebäudemanagement  120.546.010 Parkraumbewirtschaftung 
 010.111.150 Infrast. u. kaufm. 

Gebäudemang. 
 120.547.010 ÖPNV - Baumaßnahmen 

 110.537.010 Abfallentsorgung 
 130.551.010 Unterh. v. Grün- u. 

Forstflächen 

 110.537.020 DSD � Duales System Deut. 
 130.553.010 Friedhofs- u. 

Bestattungswesen 
 110.538.010 Stadtentwässerung  130.555.010 Wirtschaftswege 
 120.541.010 Straßen, Wege, Plätze  140.561.010 Umweltschutz 
 120.541.020 Straßenbeleuchtung  

 

Konto, Bezeichnung, ggf. investive Maßnahme 
Konto: 
z.B. 54310000 

120.547.010 

Bezeichnung: ÖPNV 
ggf. investive Maßnahme: 
z.B. 7.01010001 Beschaffung bew. Vermögen  

      

 

Änderungsantrag 

1 EUR 
Einführung 365 EUR Ticket der Rheinbahn. Meerbusch soll Modellkommune werden. 
 
 

 

Veränderung (VE nur für investive Maßnahmen möglich) 

 Ansatz lt. Entwurf 
z.B. 15.000 � 

Veränderung 
z.B. + 5.000 � 

Ansatz neu 
z.B. 20.000 � 

2020 . + 1 EUR       

2021                   

2022                   

2023                   

sp. Jahre                    

VE 2021                   

VE 2022                   

VE 2023                   

VE sp. 
Jahre 

                  

 Sperrvermerk (ggfs. ankreuzen) 

 Freigabe durch:  Fachausschuss  HFWA  Rat 

 

Begründung  

Aus den Medien wurde bekannt, dass die Stadt Düsseldorf über die Einführung eines 365 EUR � 
Tickets für die Rheinbahn diskutiert. Dieser Preis liegt weit unter den aktuellen Abo-Preisen und soll 
zu einem Zugewinn an Fahrgästen führen. Bei gleichzeitigem Rückgang der Zahl der PKW-Pendler 
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verspricht man sich eine Reduzierung der CO2-Emissionen. Zur Finanzierung wird lt. 
Presseberichten auf Bundeszuschüsse gesetzt. 
 
Auf dem Gebiet der Stadt Meerbusch nutzen bereits viele Pendler die Rheinbahn. Um zu einer 
wirksamen Reduzierung der CO2-Emissionen über Düsseldorf hinaus zu kommen und einen 

positiven Beitrag zur Verkehrswende zu leisten, ist eine Steigerung der Zahl der Rheinbahn-Kunden 
wünschenswert. Dazu bedarf es eines koordinierten Vorgehens über die Stadtgrenzen hinaus. Die 
Verwaltung wird deshalb gebeten, mit der Stadt Düsseldorf darüber zu sprechen, ob der Antrag auf 
Bundesmittel von Meerbusch aus unterstützt werden kann.  
 

Weiterhin wird die Verwaltung gebeten, bei einer Stadt mit bereits bestehendem 365 EUR-Konzept 
wie Reutlingen zu erfragen, ob der gewünschte Erfolg eingetreten ist und unter welchen 
Voraussetzungen das Projekt umgesetzt wurde. 
 
Für den Fall, dass die Zahl der Rheinbahn-Kunden stark ansteigt, ist anzunehmen dass die 

bestehende Kapazität der Rheinbahn die zusätzlichen Pendler nicht aufnehmen kann. Daher sind 
die von der Rheinbahn jüngst avisierten Taktverdichtungen sowie weitere Maßnahmen 
erstrebenswert. Die Verwaltung wird gebeten, mit der Rheinbahn über Fördermittel des Bundes zu 
sprechen. 
 

 
 
 

 

 




